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Am Tiſche des Bundesrathes Staatsſekretär De Jacobi
manzminiſter D v Scholz Preußen Finanzminiſter Dr von
iedel Baiern Präſident des Finanzminiſteriums Ellſtätter

Baden Geſandter De Neidhardt eſſen Staatsrath von
h Würtemberg Geh Regierungs Räthe Lohmann

raut u gPräſident v Wedell Piesdorf eröffnef die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten

Das Haus iſt nur ſchwach beſetzt
Die erſte Berathung der Branntweinſteuervorlage

wird fortgeſetztAbg ehe ell Malchow Jch und meine politiſchen Freunde

ſtehen voll und ganz auf den Prinzipien der Vorlage Wir
werden dazu beſtimmt einmal weil dadurch dem Reiche erhöhte
Einnahmen zugeführt werden und zweitens weil ſoweit dies im
Rahmen der Geſeßgebung möglich iſt den Intereſſen der Land D
wirthſchaft einigermaßen Rechnung getragen wird Jch bin daherfür Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern Folgende Momente indeſſen bitte ich in dieſer Kom
miſſion beſonders zu berückſichtigen Erſtens ſind im 8 3 die
Kreditbedingungen noch vortheilhafter zu geſtalten Der Herr
Staatsſekretär v Scholz hat es ja ſchon ausgeſprochen daß die
Regierung bereit iſt auf derartige Spezialwünſche einzugehen
Alsdann bedarf es bei Gewährnng des Kredites für kurze Friſt
kaum einer beſonderen Sicherheit Auch das ſteuerfreie Lager
wäre beſonders in Betracht zu ziehen Zweitens iſt die ſanitäre
Seite der Sache zu berückſichtigen auch hier hat Herr v Scholz
bereits die Ordnung der Sache auf dem Boden des Nahrungs
mittelgefetzes zugeſagt Was nun den von der Regierung ge
wählten Termin betrifft ſo iſt derſelbe mit dem 1 April ſchlecht
gewählt dieſer Termin fällt in die eigentliche Campagne ja
ſogar in die Hauptentwickelung der Campagne hinein Er kann
alſo nicht bleiben und es iſt richtig denſelben in die Zeit vom
1 Juni bis 1 Sept nächſten Jahres zu verlegen Die Vor
räthe werden dann nicht ſo groß ſein und die Schwierigkeiten
welche aus dem neuen Geſetz erwachſen ſind leichter zu über
winden Auch die Strafbeſtimmungen welche dem Produzenten
die Beweislaſt ſeiner Unſchuld zuſchieben erſcheinen mir einer
Aenderung zu bedürfen Die Skala ferner welche gewählt iſt
paßt nicht ſowohl für Norddeutſchland wie für den baieriſchen
Staat Die Gerechtigkeit würde erfordern
land dieſen Punkt in Erwägung zu ziehen Auch wird die
Kommiſſion die Frage des Schwindens zu berückſichtigen
haben eine Frage welche bis zum Rektificateur und
Händler ihre Konſequenzen hat Was nun die Nachſtener
anlangt ſo iſt hier eine erſte Erwägung am Platze ſie darf nicht
über den niedrigſten Satz hinaus bemeſſen werden weil wenn
ein höherer Satz ſtatuirt wird es leicht paſſiren kann daß dieſe
Nachſteuer von den Produzenten allein getragen werden muß
Jch komme nun zu den eigentlichen ſchweren Fragen des Geſetzes
Es ſind das die Kontingentirung und die Frage der gewerblichen
Brennereien Nach meiner Berechnung wird nur z höchſtens
40 Proz des bisherigen gewonnenen Spiritus zu 50 Pf ver
ſteuert werden können der Reſt von z wird die Steuer von
70 Pf tragen Der Konſum wird ſtärker ſein als die Vorlage
annimmt Der Händler wird den Branntwein einfach verdünnen
oder ihn verſetzen geſchieht das mit einer geſundheitsſchädlichen
Eſſenz ſo kann man dem durch geſundheitspolizeiliche Geſetze ab
helfen Wenn der Konfum etwas kleiner wird ſo ſchadet das
nicht Die Konkurrenz der gewerblichen Brennereien wird ſtärker
werden der Spekulation wird ein weites Feld eröffnet werden
Jch begreife deshalb nicht weshalb die Vertreter des Handels
dieſes Geſetz bekämpfen Jn ſolchen Speknlationen liegt aller
dings für den Grundbeſitz eine Gefahr denn auf deſſen Koſten
wird der Preis des Branntweins à la hausse oder à la baisse
gemacht werden Nicht den großen Brennereibeſitzern wird ein
Geſchenk gemacht ſondern gerade die kleinen Beſitzer werden Vor
theil haben Wenn man einer anderen Jnduſtrie eine ſo hohe
Steuer auferlegen wollte ſo würde ſie doch ein kleines Aequivalent
auch wieder fordern Nehmen Sie auf der anderen Seite den
Ruin der Kartoffelbrennerei der ohne Aequivalent eintreten muß
ſo wird die Wahl nicht ſchwer ſein Eine geringe Vertheuerung
des Schnapſes iſt kein Schaden zumal die Arbeiterlöhne jetzt
verhältnißmäßig gut ſtehen Jch geſtehe daß ich in meiner
Jugend auch ein Anhänger der Fabrikatſteuer war wie der Abg
Litte ich habe mich im Alter gebeſſert er nicht Heiterkeit

Bei einer ſolchen Steuer würde das Gros der landwirthſchaft
lichen Brenner verſchwinden Wenn man die Nachtheile für die
gewerblichen Brennereien betont und daß es denſelben erſchwert
würde Neugründungen zu unternehmen ſo iſt es glaube ich
beſſer das Lebende zu erhalten als für zukünftiges Neues einzu

3 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Die Geſchwiſter gingen ſchweigend nebeneinander beide den
ſelben traurigen Gedanken nachhängend über Lenzl s vermuth
lichen Abſchied Peterl war dem Lenzl von Jugend auf zu
gethan und dieſer ließ es auch nicht fehlen ſich dem Bauern
ſohne bei jeder Gelegenheit dienſtbar zu bezeigen ſo in der
Schule ſo bei allen ſpäteren Anläſſen Peterl hielt auch den
Lenzl für ſeine rechte Hand für ſeinen Kopf in allen Dingen
Nicht den Bauernſohn ſpielte er gegen ihn ſondern den er
gebenen Freund auf Tod und Leben Die Leute nannten den
jungen Leitzacker den dalketen Peterl im Gegenſatze zu ſeinem
Vaker der im Volksmunde der ſtudirte pe denn der
Mann war nicht nur im Beſitze einer anſehnlichen Bibliothek
wie man ſie auf einem Bauernhofe ſelten findet ſondern er
war auch ſehr aufgeklärt Sein größter Stolz war es der
Nachkomme eines jener Vaterlandsvertheidiger von anno 1705
zu ſein und dies trug viel dazu bei daß der Leitzacher als
einer der angeſehenſten Bauern im ganzen Zellerthale galt

Mirdei und Peterl waren rüſtig hinaufgeſtiegen erſtere ruhig
und voll ſorgender Gedanken letzterer ohne Unterlaß plaudernd
So ſchritten ſie den waldigen Bergweg hinauf vorüber an
fetten Triften mit der nahrhafteſten Alpenflorg an rauſchenden
Bächen finſteren Waldſtreifen die wie natürliche Zäune die
verſchiebenen Gebiete abgrenzten Hin und wieder ſteigt der

d in eine dunkle Schlucht hinunter braune Felſen treten
ervor mit Moos und Kräutern und Gebüſch verkleidet ein

Waſſerfall donnert von der Höhe und das Sonnenlicht dringt
nur mehr ganz matt durch das Laub Dann geht es wieder
aufwärts längs eines über Felſen herabſtürzenden Baches und
wieder gelangt man an herrlichen Almen vorüber welche von
kräftigen Rinderheerden emſig beweidet werden deren Geläute
ununkerbrochen fortſchallt und eine unſichtbare melodiſche Kette
bildet rings um den ganzen umfangreichen Almenſtock ves
Wendelſteines

für Norddeutſch

Baiern liegt die Sache aber ganz anders als bei uns Die neue
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treten Was die Annahme des Geſetzes im ganzenbetrifft ſo möchte ich auch daß die freiſinnge d
ſich dazu entſchließt obwohl Sie meine Herren links
noch nie ein Geſetz angenommen haben
wird es uns ermöglicht auch die
in die Steuergemeinſchaft hineinzuziehen erdings werden für
dieſelben die Beſtimmungen über die gewerblichen Brennereien
eine conditio sine qua non ſein wie ich aus den Worten des
baieriſchen Hrn Miniſters gehört zu haben glaube Nehmen Sie
das Geſetz an gewähren Sie der Regierung die nöthigen Mittel
ſo werden Sie mit dieſem Geſetze ebenſo wie mit der Militär
vorlage zur Sicherung des Friedens beitragen Lebhafter Beifall
rechts und bei den Nationalliberalen

Abg Richter Das Zuſtandekommen der Vorlage iſt nach dem
Eindruck der geſtrigen Verhandlung nicht mehr zweifelhaft und es
iſt werthvoll zur Klärung der Lage daß ſchon in der erſten Seſſion
nach den Neuwahlen die ſo geſchaffene Mehrheit 200 Millionen
neue Steuern bewilligen will Die Vorlage veranſchlagt den Er
trag der Schnapsſteuer auf 96 Millionen thatſächlich werden
aber nicht 96 ſondern 150 Millionen daraus eingenommen da
die Produktion nicht 4 ſondern 5 Millionen Hektoliter beträgt

azu kommen nun 50 Millionen die man aus der Zuckerſteuer
zu erzielen beabſichtigt und die Erhöhung des Kornzolls iſt dabei
noch gar nicht in Anſchlag gebracht Die Mehrausgaben des

Reichs betragen durch die Heeresverſtärkung 47 Millionen alſo
nicht einmal ein Viertel der neu geforderten Steuern Mit dieſen
aber die Einzelſtaaten zu Koſtgängern des Reiches zu machen iſt
ein unwirthſchaftliches Syſtem Bei Berathung des neuen Zvll
tarifs 1879 haben die Nationalliberalen unter Bennigſen die Be
denklichkeiten eines ſolchen eingeſehen und das Steuerbewilligungs
recht des Reichstages durch jährliche Bewilligung des Kaffee und
Petrolenmzolles zu wahren geſucht Jetzt müſſen die Wähler der
Nationalliberalen Lehrgeld für ihre Gläubigkeit bei den letzten
Wahlen zahlen Man ſagt die Freiſinnigen bewilligen keine
Steuern nun nehmen Sie uns nur beim Wort und ſchlagen Sie
für den Zucker eine Fabrikatſteuer vor und Abſchaffung der Ex
portprämie dann werden Sie uns gern bereit finden Ebenſo
verlangen wir auch für den Branntwein eine Fabrikatſteuer Man
hat aber zuerſt auf unentbehrliche Lebensmittel Zölle gelegt und
fordert jetzt eine Branntweinſteuer Wenn jetzt ein Geſetz durch
gebracht wird welches dem Reichshaushalt 200 Millionen ein
bringt ſo muß man darauf bedacht ſein durch einen ſpäteren
Reichstagsbeſchluß wieder einen Erſatz für die Ausgaben des
Volkes zu ſchaffen aber daran iſt nicht zu denken Es kommt
mir die ganze Sache vor wie ein bunter Bilderbogen Hr Gamp
hat in ſeiner geſtrigen Rede der freiſinnigen Partei größere Auf
merkſamkeit geſchenkt wie dem Gegenſtande der Tagesordnung
Nun ich habe wenigſtens das eine daraus entnommen daß er
meine Reden ſehr fleißig geleſen hat aber da wo er glaubt
ſie verſtanden zu haben hat er mich mißverſtanden Seit
1879 ſind die indirekten Steuern im Reich nahezu verdoppelt
Eine Steuerreform muß beim Zucker und Branntwein beginnen
dann erſt können wir über andere Steuern auf unentbehrliche
Lebensmittel reden Jetzt will man nun jene Steuern reformiren
ohne dieſe hen Wer will den Konſum des Branntweins
pro Kopf beſtimmen Jch brauche auf meinen Kopf nicht ein
mal Liter Heiterkeit der Arbeiter aber wird ſich beim Genuß
des Branntweins nicht einſchränken wollen er wird alſo ſeine
nothwendigen Lebensmittel beſchränken hätte man demnach den
Zoll auf dieſe herabgeſetzt ſo wäre das annehmbar Wollte man
mit derſelben Strenge den Wein oder das Bier treffen ſo würde
es mit der nationalliberalen Herrlichkeit in Süddeutſchland und
im Weſten Hald zu Ende ſein Beim Branntwein ſoll es das
ganze Deutſchland ſein, wenn man aber vom Bier ſpricht ſo
ſchüttelt der baieriſche Herr Miniſter heftig mit dem Kopfe dann
bleibt man bei der vorhergehenden Strophe ſtehen und ſagt
O nein o nein o nein Heiterkeit Süddeutſchland wird nach

dem jetzigen Geſetze wenn es 200,000 Hektoliter produzirt und pro
Hektoliker 50 M Steuer nimmt 10 Mill Steuer einbringen dazu
kommt die Maiſchraumſteuer mit 3 Mill bis jetzt erhält es an
Averſen 9 Mill das würde alſo für Baiern ein Plus gegenüber
dem jetzigen Zuſtande von 4 Mill ſein dagegen erhält es nach
dem Theilungsplane 30 Mill das iſt alſo ein Geſchenk von
26 Mill mehr als ganz Süddeutſchland zu den Militärkoſten bei
trägt Eine ſolche einheitliche Branntweinſteuer ohne eine gleich
zeitige Beſteuerung des Bieres wird einen Riß in Deutſchland
hervorbringen ſie wird mehr zur Zwietracht als zur Einigkeit
führen Widerſpruch bei den Nationalliberalen Die Maiſch
raumſteuer ſoll der Ausbeute angepaßt werden m dann
wäre es ja weit beſſer auch für dieſen Theil der Steuer eine
Konſum oder Fabrikatſteuer einzuführen Dieſer Theil des Ge
ſetzes die Stafſelbildung für den Maiſchraum iſt lediglich eine
Ausdehnung des Prinzips der Export Prämien Der Ertrag der
Maiſchraumſteuer wird ſchließlich aufgezehrt werden durch die
höheren Exportprämien Herr Gamp ſagte geſtern auch Herr
von Stauffenberg ſei für das baieriſche Steuerprinzip geweſen in

Durch das Geſetz
ſüddeutſchen Staaten

Jetzt gelangten ſie an einen Platz an welchem mehrere Zieh
wege zuſammentrafen Hier zweigte der Weg zur Hochalm ab
welcher Lenzl s Schweſter das Liſei als Sennerin vorſtand

Wie waar meinte Peterl wenn i n Liſei an Hog
gaſt machet und ihr ga ſaget was ihr für a Unheil droht
Jätz hats nach n Almazug in Hirgſt n Franzl heiratn
wolln dierweil mugß der ag furt in Krieg Mir thuat s
Liſei recht load s is gar ſo a luſtige Sennerin und finga
kanns daß ma ſie an den ſang nit gnua daluſn kann Wiea

hörſt ihre ſangln gbahalln Ja ja dös macht ihr koane
nach Geh ſchrei s a Mal an

Mir is heunt nit mehr ſingeriſch ſagte Mirdei
Thuas mir z Liab bat Peterl

Mirdei konnte dem Bruder nichts abſchlagen und ſchickte
ein kräftiges Hodriej ho zu der noch ziemlich weit ent
fernten Almhütte hinauf

Der Gegenruf der Sennerin ließ nicht lange warten Er
klang glöckchenhell und freudig herab und zeigte in den einzelnen
Worten daß ſie die Ankommenden erkannt habe ieſen
Jodlern aber folgten kräftige Juchzer die weithin hallten über
die Almen und Waldungen des Wendelſteins auch auf anderen
Almen wurde es jetzt wieder lebendig gleichwie am frühen

Morgen
Woaßt was ſagte Peterl i ſteig aaf d Hochalm zum

Liſei und kimm nacha ummi aaf d Leitzachalm zum Lenzl Der
Weg trennt ſich da i dahalt mi nit lang ehſt die umſchaugſt
bin i wieder bei dir

No meinthalbn ſagte Mirdei Grüaß s Liſei und
bring ihr aa a Paar Nagerln mit für ihr n Hausaltar und
ſag ihr morgn Na mittag ſoll s gaf Birkoſtog in d Vesper
kemma Da Hüatabug ſoll dierweil aagf s Vieh Obacht gebn
Durt ſag ihr wolln ma alle zwoa betn daß nix draus wird
aus n Krieg Sie ſoll mit n Lenzl abikemma aba wiß
Daß d mi nit z lang wartn laßt Peterl So und iätzt
pfüat Gott Damit eilte ſie den Ziehweg links hinauf
und war alsbald den Blicken des ihr nachgrüßenden Bruders
entſchwunden

Beſuch Herbſt

mehr den Deſtillateur und den Branntweinſchänker

13 Mai 1887
Steuer trat anſtelle einer gauz veralteten Fabrikatſteuer ſodann
iſt die Fabrikation in Süddeutſchland gar nicht mit der im Norden
zu vergleichen in Baiern giebt es nicht 100 Brennereien die
jährlich 250 hl fabriziren ſolche Verhältniſſe ſind mit den u
wo dieſe Jnduſtrie eine großartige Ausdehnung hat rigt u ver
gleichen Die Trennung zwiſchen gewerblicher und wirth
ſchaftlicher Brennerei iſt nicht zutreffend man ſollte für letztere nun
Gutsbrennerei ſagen die Unterſcheidung ſchädigt u der
Bauernſtand das iſt ein Privilegium der Großgrundbeſitzer auf
Koſten des Bauernſtandes r e rechts Sie ſetzen eine
Prämie auf die weniger rationelle Fabrikation gerade die e
werblichen Brenner haben die diſruns bei den Fortſchritten der
Fabrikation Die konkurrenzfähigſten Brennereien wollen Sie
ſchädigen damit ſchädigen Sie die ganze Spiritusinduſtrie auf
dem Weltmarkt Man iſt S nicht klar darüber für was man
die Landwirthſchaſt ſchadlos halten will ob nur für die
Wirkungen dieſes Steuergeſetzes oder für die Wirkungen des
Rückganges auf dem Weltmarkt Sollen wir die Garantirung
einer gewiſſen Zinsrente vom Staate verlangen Jede Zoll
erböhung des Auslandes ſchädigt unſere Induſtrie wer ent
ſchädigt die Sirenen für die neueſten ruſſiſchen ZölleDas Pringip iſt ſonſt noch niemals aufgeſtellt Hat man die
Tabaksinduſtrie entſchädigt für den e n und Beunruhigung
Zum erſtenmale wird hier proklamirt daß eine Jnduſtrie für
eine Schädigung durch ein Geſetz entſchädigt wird er trägt
denn den Schaden Geht der inländiſche Konſum um 15 Proz
zurück ſo trifft der Schaden nicht nur den Landwirth ſondern

e zerden dieletzteren geſchädigt ſo gebührt ihnen eine Entſchädigung von
15 Proz von 600 Mill M d h von 90 Mill An dieſe Ent
ſchädigung denkt kein Menſch während beim Tabaksmonopol
doch von einer ſolchen Entſchädigung der Verkäufer die Rede
war Wenn ſich der Konſum aber um 15 Proz vermindert ſo
geht der Kartoffelbau auf 37 bis 50,000 ba verloren wer ent
ſchädigt nun die 37 bis 50,000 Arbeiterfamilien die von dem
Ertrage dieſes Bodens leben Der Schaden für die Grundrente
aus einem Gut iſt aber verſchwindend klein den Schaden hat
der kleine Bauer der in Zukunft ſeine Kartoffeln viel ſchwerer
los werden wird Dagegen wird der Großgrundbeſitz mit un
gefähr 5 M für den Morgen entſchädigt Die Nachfrage wird
bald den Preis von 20 der hier zugrunde gelegt iſt in die
Höhe treiben Da würde ich lieber die Bauern baar entſchädigen
oder die geſammten Herren durch Agrariergeſetze nach dem
Muſter der Polengeſetze auskaufen dann hätten wir doch endlich
einmal Ruhe Machen wir mit der Geſellſchaft ein Ende
kaufen wir ſie aus wir haben dann Frieden Gelächter und
Heiterkeit Jch habe dieſe Jdee übrigens nicht erfunden ſondern
dem leitenden Blatte des Centrums in Schleſien entnommen
Wenn man früher neue Konſumſteuern auferlegte ſo machte man
die Gewerbe möglichſt frei um ihnen eine billigere Pro
duktion zu ermöglichen Jetzt wacht man es umgekehrt
neue Beſchränkungen werden einzelnen Gewerben auf
erlegt um anderen Gewerben Vortheile zuzuwenden auf
Koſten der erſteren oder der Allgemeinheit Man hat
nach drei Jahren die Gründung neuer Brennereien geſtattet
man ſchafft alſo jetzt Vortheile die nach 3 Jahren jedem anderen
der eine Brennerei gründet auch zuſtehen Das heißt nichts
anderes als die Agrarier einzuladen ſich mit zu Tiſche zu ſetzen
man ladet alle Agrarier die mühſelig und beladen ſind ein
Brenner zu werden Wozu will man die Konſumſteuer Alle
Agrarier die mühſelig und beladen ſind werden dadurch auf
gefordert Brenner zu werden daß beißt doch den Teufel durch
Beelzebub austreiben Es werden nach drei Jahren eine Menge
bereit ſein ſich mit zu Tiſche zu ſetzen aber die Solideſten werden
das nicht ſein Sie machen das ganze Brennereigewerbe zu
einem Lotterieſpiel bei welchem alle drei Jahre Ziehung ſtatt
findet Es erfolgt alle drei Jahre eine große Speiſung der
Brenner von Staatswegen Sie bringen dadurch eine Un
ſicherheit eine Demoraliſation in das ganze Gewerbe ſie machen
es für die Konkurrenz auf dem Weltmarkt untauglich Die Er
fahrungen welche Sie machen werden ſind die alle Brennereien
die ſich jetzt herandrängen werden ſehen daß ihre Erwartungen
ſich nicht erfüllt haben dadurch werden anſtelle der jetzigen einen
Kategorie Unzufriedener deren zwei geſchaffen Dann wird die
Kriſis bei einer Rückkehr zum Prinzip der Gewerbefreiheit eine
viel ſtärkere ſein als es gegenwärtig der Fall iſt Wenn Sie auf
dem jetzt betretenen Wege fortſchreiten ſo gelangen Sie zum
Monopol d h zur Leitung der Produktion und Konſumtion
durch den Staat für Rechnung der Privaten Das iſt ein
Widerſpruch in ſich denn wer das Geſchäft führt muß auch die
Verantwortlichkeit tragen Sie haben wiederholt geſagt Sie
wollen kein Monopol aber prüfen Sie wohl welchen Weg Sie
jetzt einſchlagen Sie übernehmen wenn Sie dem Prinzip der
Kontingentirung zuſtimmen eine ſchwere Verantwortung nicht nur
für die Brennerei ſondern auch für die anderen Gewerbe Das
iſt nicht der Weg zum Staatsſozialismus das iſt praktiſche Be
thätigung des Staatsſozialismus Sie ſchaffen Sicherheit für
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Peterl ſchlug den Weg rechts am Sturzbache hinauf ein
und mußte nochmals eine enge wilde Schlucht paſſiren durch
welche ſich das Waſſer hinabzwängte Hier war an einer
Zirbelkiefer ein Bildſtöckl angebracht auf welchem ein im An
ſchlag liegender Grenzjäger und ein in die Bruſt geßhoſſener
Paſcher gemalt waren Peterl war ſchon oft an dieſer Stelle
vorübergegangen ohne das Bildſtöckl eines Blickes zu würdigenheute aber ſtreifte ſein Blick ganz zufällig daſſelbe heute

intereſſirte ihn das Bild und laut buchſtabirte er Hier
wurde Leon hard Kürnberger aus B im Wi Wi der
m gegen die Grenz Grenzjäger erſchoſſen am 16 Juli

Mit ſich ſelbſt zufrieden daß er die Schrift glücklich ent
ziffert wollte er weitergehen da bemerkte er auf der anderen
Seite des Weges ein zweites Martertaferl Einmal neugierig
gemacht begab er ſich auch zu dieſem und las Hier wurde
am 3 Sept 1858 Martin Kürnberger aus B gelegentlich desWilderns und gefährlichen Widerſtandes durch einen Förſter

erſchoſſen
Js mir s dengerſt als ob i den Nama ſcho amal hört

hätt ſagte Peterl nachdenkend für i Daß er ihn ſoeben
auf dem anderen Böcklſtöckl geleſen fiel ihm nicht gleich bei
Es is no gar nit lang her, meinte er wo war dös nur

Endlich fiel ihm ein daß das Bildſtöckl auf der anderen Seite
des Weges ebenfalls den Namen Kürnberger trug und kopf
ſchüttelnd ſagte er indem er weiterſchreiten wollte laut zu ſich
ſelbſt Dös muaß a ſaubere Famili ſein die Kürnberger
Bewahr mi Gott daß i koa Bekanntſchaft damit mach

Gott bewahrt di nit ließ ſich jetzt eine Stimme ver
nehmen Peterl war darüber ſo e daß er wie ge
bannt ſtehen blieb und mit offenem Munde nach der i
ſtarrte aus welcher dieſe Worte kamen Noch mehr erſch
er aber als er plötzlich den gefürchteten Lindl vor ſich ſah und
ihm jetzt einfiel daß die beiden Marterſtöckln dem Tode von
Lindl s Vater und Bruder gewidmet ſeden Daß Lindl nicht
nur ein gefürchteter Wilderer und Paſcher ſondern überhaupt
ein Loder und der gefürchtetſte Raufer ſei dem jeder gerne aus

dem Wege ging das wußte Peterl längſt

en m



das Zug durch Armeen die größte Sicherheit iſt die innere ſ großen Anreiz zur Gründung neuer Brennereien Gehen Grenze wo der Boden an ſich nicht mehr rentabel iſt wenn
it und die gefährden Sie wenn zugunſten der wohjedenu edrückungabenden

ihminſter de v Scholz Die gange Rede wende wit
inanzminiſter olz ie ganze Rede e wieben von dem Herrn t Richter Gr haben erſcheint

nur als eine beredte Vertheidigung der Vorlage und wenn
darauf antworte ſo beabſichtige ich damit nur einige Erläuterungen zu geben Erſtens war der Herr Abgeordnete bezüglich
der Bedürfnißfrage der Meinung daß die Belohnungen i
der deutſchen Nation bereitet werden ſollen in 200 Millionen
neuer Steuern ſo zu vertheilen ſind daß 50 Millionen auf den

ucker und 150 Millionen auf den ich zur Berathung ſtehenden
Bach entfallen Der Herr Abgeordnete hat darauf auf
merkſam gemacht daß mit dieſem Betrage weit über die Bedürf
niſſe des Reiches hinausgegangen werde und daß man mit 50
60 70 Millionen verſchwenderiſch umgehe Was die Ertrags
fähigkeit betrifft ſo werden in der Kommiſſion die Details klar
elegt werden Jch kann nicht anerkennen daß der finanzielle

En t auch für Süddeutſchland ſich um 20 30 40 Millionen mehr
beläuft Was die Deckung betrifft ſo hat der Herr Abgeordnete
gemeint die Reichsfinanzen und preußiſchen Finanzen fallen zu
ſammen daß wir alſo gewiſſermaßen mit doppelter Kreide
ſchreiben Unſer Finanzzuſtand ſei um 47 Millionen vermehrt
Eine ſo roſige Darſtellung habe ich nach den großen Etatsreden
des Herrn Abg Richter nicht erwartet Aber heute auf einmal
paßt ihm dieſe Darſtellung in das Bild Es iſt nicht möglich
die Finanzlage eines n nach einem einzelnen Jahresetat zu
beurtheilen Ja noch mehr ich mache kein Geheimniß daraus
daß noch folgende Poſitionen dem Etat zugeſtellt werden Aus
der Reliktenvermehrung 5,660,000 M aus der Penſionsfkala
2740,000 M da die belegten Reichsgelder aufgebraucht ſind
werden hinzukommen 1,200,000 für Vernichtung der Reichs
ſchuld zu 3 i Proz eine Mehrausgabe von 7,900,000 M zur
An urun des Kaſernirungsplans die Mehrausgabe von
3,150,000 Aufnahme einer Anleihe für außerordentliche Aus
gaben des Reichsheeres 7,250,000 ſpätere Aufnahmen
3,500,000 Mi Mehrausgaben für Servis und Wohnungsgeld
950,000 fortdauernde Ausgaben für Heeresverſtärkung die
in dem gegenwärtigen Etat noch nicht vollſtändig angenommen
ſind 2,760,000 Koſten der Neuordnung des Militär und
Marineweſens rund 7 Millionen das iſt zuſammen 41 Million
über den Etat Dabei ſind die Ausgaben für Unfallverſicherung
n ſ w nicht gerechnet Wir haben alſo eine ganz ſichere Mehr
ausgabe von rund 42 Millionen dies involvirt die Noth
wendigkeit einer Anleihe von über 40 Millionen um eben leben
zu können Dabei müßte von anderen großen Plänen zum Wohle
des Volkes wie wir ſie inaugurirt haben noch ganz Abſtand ge
nommen werden Der Herr Abg Richter hat uns andere Vor
ſchläge beſſere durchaus nicht gemacht und ſo lange bleibe ich
bei den meinigen Der Herr Abgeordnete hat ferner das
Verhältniß zu den ſfüddeutſchen Staaten in Bezug auf das
Branntweinſteuergeſetz nicht ſehr roſig dargeſtellt Hier iſt

ſſen eine der armen Bevölkerung

eine kalkulatoriſche Erörterung aber durchaus nicht am Platze
Sehr richtig es liegt vielmehr die Entſcheidung an einem

ganz andern Platze Die Gemeinſchaft mit den ſüddeutſchen
Staaten muß aber jetzt hier inſoweit hergeſtellt werden wie dies
eben möglich iſt das weitere können wir getroſt der z
überlaſſen Jn dem Jrrthum daß nur die großen Kartoffe
brenner entſchädigt würden iſt der Herr Abgeordnete Richter
ſo ſehr befangen daß es vergeblich wäre ihn vom Gegentheil zu
überzeugen Sehr richtig rechts und Heiterkeit Die An
ſchauung des Abg Richter daß der Bauernſtand durch die Vor
lage geſchädigt werde iſt unrichtig und baſirt gleichfalls darauf
daß der Herr Abgeordnete die Groß Kartoffelbrenner den kleinen
gegenüber die Großgrundbeſitzer vor dem Bauernſtande bevorzugt
glaubt Was die Se Brennereien anlangt ſo finden
dort ganz andere Verhältniſſe ſtatt als ſie uns der Herr Vor
redner hier glauben machen wollte Dieſelben arbeiten nichts
weniger als rationell und es kommt vor daß ſie die Schlempe
welche in den landwirthſchaftlichen Brennereien eine ſehr gute
Nahrung des Rindviehs bildet einfach auf die Straße laufen
laſſen Wenn der Herr Abgeordnete meint daß wir mit der
Vorlage nur Entſchädigungen zahlen wollten ſo iſt das eben eine
der Unterſtellungen die allen denen paſſiren welche jede Vorlage
negiren wollen Nicht eine Entſchädigung bezwecken wir ſondern
eine Schadloshaltung Wir wollen die Nachtheile welche die
Landwirthſchaft hat durch eine gewinnbringende Produktion des
Spiritus in etwas ausgleichen Die Vorlage ſoll ein Schutz
gegen den Untergang ſein Weil die Lage der Landwirthſchaft
eine ſo äußerſt ungünſtige iſt darum wollen wir den Schutz ein
treten laſſen Dadurch fällt aber die langathmige Deduktion des
Abg Richter vollſtändig weg Er hätte vielmehr fragen müſſen
Wer ſchützt meinen Kreis und antworten Jch nicht denn

ich habe gegen die Schutzzölle geſtimmt Große Heiterkeit
Wir wollen dem größeren Uebel vorbeugen und lieber den Kar
toffelbau um etwa ein Fünftel beſchränkt wiſſen als durch den
Niedergang der Landwirthſchaft alle fünf Fünftel in Frage ſtellen
Mit dieſem Geſetze ſchützen wir nicht nur die am Brennereibetrieb
und Kartoffelbau betheiligten Großgrundbeſitzer ſondern wir
ſchützen auch im Elſaß 30,344 Brenner in Würtemberg 6000 in
Baden 28,000 u ſ w Daß die Vorlage dazu angethan ſei einen

Elendiger Tropf fuhr jetzt der hinter dem Gebüſch Vor
tretende fort Was fang i denn glei mit dir an J werd
macha daß no a dritt s Marterſtöckl daher kimmt

So preßte Peterl hervor indeß er fühlte wie ihm die
Haare zu Berge ſtanden und das Blut in ſeinen Adern zu D
gerinnen anfing n ſich zu bewegen ſtarrte er auf den
ihm gegenüberſtehenden Burſchen

Dieſer war in die Tracht der Gegend gekleidet von mittel
77 Wuchſe und gedrungener Geſtalt Er hatte ein trotziges

usſehen und ein Paar dunkle feurige Augen leuchteten aus
dem wettergebräunten Geſicht hervor Sein braunes Haar
war kurz geſchnitten ein dichter Vollbart umrahmte ſein Ge
ſicht Seine Kleider waren abgetragen zumal ließ ſich an den
Beinhösln nur ſchwer die urſprünglich ſchwarze Farbe wieder
erkennen Die nackten Knie zeigten Spuren daß ſie mit
den felſigen Graten und Schroffen in vielfach inniger Fühlung
geweſen Das grobleinene zurückgeſchlagene Hemd ließ Hals
und Bruſt bloß die gleich dem Geſichte wetter und ſonnen
verbrannt waren Den alten verſchoſſenen Spitzhut zierte eine
Geierfeder und den kleinen Finger ſeiner rechten Hand ein
ſilberner Schlagring

Peterl war eine jener Naturen welche im erſten Momente
vor Schreck und Entſetzen wie gelähmt ſind dann aber ſich

faſſen und einen Muth eine Zähigkeit zeigen die auf
ie Gegenpartei nicht ohne Eindruck bleibt Seine Hauptmaſſe

war dann freilich die Zunge die ſich nun ſo hurtig vewegie
daß ſein er an nichts anderes mehr denken konnte als an
das Geſchwätz des Burſchen das neben vielem Ueberflüſſigen
doch auch ein Bischen geſunden Witz enthielt

So hatte er auch jetzt ſich ſchnell zurecht gefunden indem er

dem vor ihm Lindl zurief n Leitzacher Peterl jagtKoang in s Bockshorn aa nit der Kürnberger Lindl Und

wenn s dir nit paßt daß ma die Martertaferln leſt fü wö
laßt d es denn nacha da hänga A Jeder muaß ſi do wenig
ſtens ſtad dös denka was i halt laut denkt hon Jätz i wenn

der Krg Lindl waar i wißt ſcho was i thaat
No was thaatſt fragte Lindl ganz überraſcht von den

Tone des vor ihm ſehenden Peterl den er r einen Haſen
u Pe alten der aber jetzt einer Katze ähnlich vor ihm ſtand

rgſtocke zum Aushiebe bereit haltend

niemand behaupten der die Verhältniſſe kennt

ch Uebergan

che Tapet bringen wi

ne ſolche Be
fürchtung iſt gänzlich unbegründet und darf ins nicht abhalten
das Geſetz zuſtande zu bringen Wenn Herr Richter meint imHintergrunde lauere immer noch das Monopol ſo verſtehe ich
micht wie der Her Abgeördnete in der jetzigen Vorlage einen

zum Monopol erblicken kann Jch verſtehe nur das
daß der Abgeordnete Richter das alte Schlagwort mit welchem
er früher ein T Schreckniß hervorgebracht hat wieder aufs

ill entweder um neue Angriffe vorzubereiten
oder um ſeinen Rückzug damit zu decken Sehr richtig Nun
der wie ihm wolle ich glaube der Erfolg wird ihm fehlen

eifall
Abg Dr Miquoél natl Wenn man Kern Richter hört ſo

wird man an den Satz erinnert die Kritik iſt leicht das poſitive
Schaffen ſchwer Die Kritik an jedem Steuergeſetz iſt leicht weil
man immer viele wohlwollende Zuhörer hat Aber ein Steuer
geſetz welches die verſchiedenſten Jntereſſen ausgleichen ſoll mu
an verſchiedenen Seiten ſchwache Punkte zeigen Es kommt
darauf an ob ich mit mißfälligen Augen die ſchwachen Seiten
pointire oder ob ich mit wohlwollendem Blick das Geſetz für
eine ſtaatliche Nothwendigkeit halte Das Geſetz ſoll Ausgaben
decken die bereits bewilligt ſind Jn einer Stadtverordneten
verſammlung kann man wohl einmal ſolche Deckung durch Ein
nahmen verweigern aber nicht in der Vertretung des Deutſchen
Reiches Beifall rechts Das iſt eine nothwendige Folge des
Verhältniſſes des Reiches zu den Einzelſtaaten Wer eine Selbſt
verwaltung will muß auch den Kommunen Mittel bewilligen
alſo die Nothwendigkeit der Mehrbedürfniſſe iſt notoriſch Nie
mand kann wiſſen in welchem Maße ein Konſumrückgang des
Spiritus ſtattfinden wird Ein ſehr bedenkliches Zeugniß für die
unteren Volksklaſſen wäre es wenn ſie auf Koſten des Schnapſes
an den nothwendigen Lebensmitteln ſparten Durch eine Herab
ſetzung der Branntweinſteuer war in ElſaßLothringen eine wahre
Branntweinpeſt entſtanden es wurde das Vierfache an Brannt
wein gebraucht Jetzt geht der Konſum nur langſam wieder
herunter denn wer ſich einmal an das Schnapsſaufen gewöhnt
hat läßt es nicht ſo bald Beſteuerung nothwendiger Lebens
mittel bekämpfe auch ich dazu gehört aber der Branntwein nicht
Bei keiner Arbeit bei keinem Klima iſt der Schnaps eine Noth
wendigkeit wo allerdings kein Erſatz da iſt z B in Geſtalt von
Kaffee da iſt ein mäßiger Schnapsgenuß nothwendig Jn Nor
wegen hat der Konſum ganz ungeheuer abgenommen infolge ſtaat
licher Maßregeln gerade in den freien Staaten hat man die
ſtrengſten Maßregeln gegen den Branntwein getroffen Die Ge
fahr einer Fälſchung wächſt allerdings deshalb verlange ich ſchon
in dieſem Geſetz Garantien auf Herſtellung einer Novelle zum
Nahrungsmittelgeſetz damit ich geſichert bin daß die Fälſchung
nicht durch ſchädliche Stoffe geſchieht Der größte Gegenſatz den
das Geſetz auszugleichen hat liegt in der Frage ſollen wir das
engliſche oder das deutſche Syſtem bei der Branntweinſteuer
acceptiren Dort hat man keine Rückſicht auf die Landwirthſchaft
genommen ſie wird der Jnduſtrie und dem Handel preisgegeben
Wenn wir nicht bald reformiren ſo treiben wir das Brennereigewerbe
in die Hände weniger Großinduſtrieller Wir aber wollen das deutſche
Syſtem wählen und damit die Brennerei als landwirthſchaftliches
Nebengewerbe betrachten Beifall Der Weſten und Süden
Preußens kommt bei dieſem Entwurfe ſchlecht weg denn an dem
niedrigen Steuerſatz ſind ſie wenig betheiligt da ſie meiſt Korn
brennereien beſitzen und meiſt zu den gewerblichen Brennereien
gehören Aber ich hoffe auf einen Ausgleich in der Kommiſſion
auch hoffe ich daß wir auch einmal wieder zu landwirthſchaft
lichen Vrennereien kommen werden Dazu wird die Kontingen
tirung und die Reform der Marſchraumſteuer beitragen Der
Unterſchied zwiſchen gewerblichen und landwirthſchaftlichen
Brennereien wird ſich ſchwer konſtatiren laſſen ein Unterſchied
im Umfange der Brennereien muß aber konſtatirt werden um
nicht das ganze Gewerbe in die Hände weniger Großinduſtrieller
zu treiben Es wird das vielleicht möglich ſein wenn man in
den Betrieben nach oben hin eine Progreſſion ſtattfinden läßt
ebenſo wie wir ſie bei der Maiſchraumſteuer in degreſſiver
Richtung haben Nun iſt der baieriſche Hr Finanzminiſter auf
getreten und hat einen Angriff auf die Flanke gemacht Er ſagte
Wo bleiben denn unſere landwirthſchaftlichen Brennereien Jch
kann nicht die Berechtigung beſtreiten daß der Miniſter in dieſer
Beziehung nach Schutz ſucht Jedenfalls iſt die Kontingentitrung
für die Brennereien ein Schutz Jch gebe nicht zu daß man
einen Schutz in der fraglichen Höhe braucht allein ich muß
zugeben daß der Schutz an ſich berechtigt iſt Jſt nicht der
Zollverein für alle Theile Deutſchlands der größte Segen
geweſen Ich weiß daß der Norden ſinanziell erhebliche Opfer
dem Süden bringt wenn er in die wirthſchaftliche Gemeinſamkeit
des Ganzen tritt Wollten wir auf eine gemeinſame Bierſteuer
warten ſo würden wir mit unſerem Defizit lange warten
können dann könnten wir auch mit der Sicherung des Reiches
lange warten Beifall Zur Zeit iſt ſolche gemeinſame Steuer
nicht möglich Wenn man ſo rechnen will wie die Herren auf
der Linken ſo iſt das der Anfang vom Ende jeder Gemeinſchaft
Wenn Baiern und Baden eintreten ſo ſollten ſie auch voll an
den Erträgniſſen partizipiren
Brennerfrage ſie iſt eine Kartoffelfrage es handelt ſich hier um
die Kultur unſeres mageren Bodens Beifall Wir kommen an

Weg thaat is s Was brauchen s denn alle Leut wiſſn
daß Dei Voda und Dei Bruada auf dem Fleckl daſchoſſ n
worn ſan s Daſchießn is ja nit ſchandvoll mügſſn ſi im
Krieg ſoviel ſammſchießn laſſn und kriegn koa ſolches Taferl

ös wern wir bal hörn Du kannſt locha Lindl daß der
leitinger Franzl für die furt muaß Jch bin grad aaf n Weg
zum Liſei und bring ihr d Botſchaft und ſteig nacha zu
unſern Lenzl ummi auf d Leitzachalm der für mi furt muaß
in den ſchrecklinga Krieg

Krieg gibt s fragte Lindl auf alles andere vergeſſend
Woaßt es wiß

Ja mit die Franzoſn
Thean d Oeſterreicher ag mit fragte Lindl
Natürli, erwiderte Peterl Die ganz Welt raafft mit

wenn s nur nit zu uns einakemma
Sackara da laſſet ſi wieder was verdean mit n Roß

handl Leih mir g Geld Peterl daß i an Roßhandl an
fanga kann Du kriegſt von mir an guatn Zins

A Geld J ſoll Dir a Geld gebn
Wer denn ſunſt Mit fünfhuudert Gulden verdeanet i

mir fünftauſend Anno ſechsundſechzig hon i mit weni an
fangt und hon über tauſend wunng

Und mit dem haſt Dir n Franzl als Einſtandsmann
kaaft Gelt Dös Geldl hätt Dir aa wohl thaan

Es wär mei Unglück wenn i hätt einruckn müaßn 9
on koan Geiſt dazua mi in der Kaſern rumſchindn r

wenn i grad in Krieg mitraaffa kunnt da ſollt ma bal
vom Lindl hörn aba mit dem is s beim Militär nit abthan
Moanſt i hon dös ſammag ſcharrte Geldl leicht hergebn
Mit dem hätt i meina Muagtta viel Kaffee und z r kagfa
kinna Du woaßt ja daß die alt Frau gaf n Kaffee naariſch
is und daß s d Leut die naariſch Schleckanandl hoaßn

immel Herrgott und ein Schwall von Fluchworten
am über ſeine Lippen

Was haſt denn gaſf oanmal fragte Peterl der über dem

Diskurs alles andere vergaß tWas i hon Ueber mei ſchick fluach i über d Leut
Per die mi zu an Loder macht habn ob i wolln hab

Die vorliegende Frage iſt keine h

wir die Brennerei nur als Großgewerbe anſehen Da darf der
Fiskus eingreifen wenn auch nicht mit rauher Hand das würde
grauſam und dumm ſein Jch bin kein Agrarier und billige
maßloſe Forderungen nicht aber vor der wirklichen Sachlage ver
ſchließe ich wg die Augen Wenn man uns entgegenhält Was
werden Eure Wähler dazu ſagen ſo erwidere ich Jch habe
ſo viel Vertrauen zu dem Verſtändniß der utſchen
Wähler daß ſie wenn es uns gelingt die Wohlthaten dieſes
Geſetzes zuſtande zu bringen wenn es uns gelingt die Finanzen
des Reiches ſicher zu ſtellen die in geren finanziell zu
fördern die Grenzen des Reiches zu ſchützen und Nord und
Süddeutſchland der Einheit näher zu bringen daß dann unſere
Wähler über Einzelheiten hinwegſehen werden Wenn ſie das
nicht thun nun ich handle nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
ſo wäre es mir perſönlich eine Wohlthat mein Mandat nieder
legen zu können niemals aber würde ich mein objektives Urtheil

ß aus andern Rückſichten aufgeben Beifall Wenn der Abg
Richter meint man müſſe ſparſam ſein ſo hat er darin nur in
ewiſſem Sinne recht und es iſt falſch zu ſparen immer da wo
achtheile dadurch entſtehen Die Hand auf die Taſche zu halten

das war ein Grundſatz der Stände des alten Fendalſyſtems
Jetzt liegt aber die Sache anders weil die Zeiten andere ge
worden ſind Die ſozialen und kulturellen Aufgaben werden
nothwendig immer größere werden folglich müſſen auch die
Einnahmen wachſen wo die Ausgaben größer werden M
Wir werden ſehen ob in den Einzelſtaaten die Steuerreform ent
behrt werden kann n Annahme dieſer Vorlage Jch glaube
daß das Großkapital mehr und mehr herangezogen werden muß
Es muß ſich Arbeit und Genuß zwiſchen Arm und Reich in
unſerer entwickelungsreichen Zeit immer mehr ausgleichen und
dazu muß das Großkapital das ſeinige beiſteuern damit auch der
arme Mann einen Theil der Hilfe haben kann die der reiche
allein hat Lebhafter Beifall

Abg Szmula ECentr Die Vorſache verfolgt drei Ziele
dem Deutſchen Reiche Mittel den Brennereien Unterſtützung zu
gewähren und den Branntweingenuß einzuſchränken Jch ſpreche
nicht für das Centrum ſondern für meine Perſon Das
Brennereigewerbe iſt in ſchlimmer Lage Durch die traurige Lage
des Getreidemarktes ſind dieſe Verhältniſſe eingetreten indem ſich
die Landwirthe dem Kartoffelban zugewandt haben Mit Ruß
land und OeſterreichUngarn können wir nicht konkurriren Ruß
land kann ſeinen Alkohol nach Hamburg exportiren und von dort
nach Frankreich Spanien c ſenden Unſer Export hat faſt ganz
aufgehört wobei Spanien das letzte Land wohin wir noch
exportiren konnten uns auch durch die Karolinen Angelegenheit
ſo gut wie genommen iſt Wir haben jetzt große Löhne und
niedrige Spirituspreiſe von einem Gewinn iſt im letzten Jahre
nicht die Rede geweſen Wenn der Abg Richter ſagt es werden
ſich alle Landwirthe zur Brennerei drängen ſo iſt dem doch
wohl nicht ſo die Brennerei iſt keine Wohlthat für den Landwirth
ſondern eine Ruthe die ſich keiner aufbinden wird die
Steuerſcheerereien Reparaturen c hören nicht auf und
man brennt auch nur weil man nicht weiß was man mit dem
ſchlechten Lande anfangen ſoll Die Bonifikation kommt im letzten
Grunde nur den gewerblichen Spiritusintereſſenten der großen
Städte zugute ſie werden ſich dann im Centralhotel zuſammen
finden und die Bedingungen feſtſetzen unter denen ſie ſich die
Brennereien gefügig machen werden Dieſe ſind ja Werkzeuge in
ihrer Hand denn ſie wiſſen nicht wo ſie den Spiritus der fertig
geſtellt iſt placiren ſollen Auch der in der Vorlage gewählte
Termin iſt da er mitten in die Campagne hineinfällt etwa in
den 1 Okt umzuändern Die gewerblichen Brennereien haben
gegenüber den landwirthſchaftlichen große Freiheiten und daher
ſind die Beſtimmungen nicht gleichmäßig zutreffend Jch will
auch aus ethiſchen Rückſichten etwas zu der Vorlage bemerken
Der Spiritus wird durch die Steuer eine große Preiserhöhung
erfahren Derſelbe koſtet jetzt 30 35 Pf pro Liter beim Händler
65 70 Pf Bei einer Steuer von 50 70 M pro Hektol wird
ſich der Preis auf 2 M Widerſpruch oder wenigſtens auf

60 M ſteigern Dann wird ein Schnaps der jetzt 10 Pf
koſtet 25 Pf koſten Widerſpruch Wie ſoll dann aber ein
Arbeiter der nur 75 Pf Tagelohn erhält davon 25 Pf für
Schnaps ausgeben Zwiſchenruf Er hat ja nicht nöthig welchen
zu trinken M H ich muß konſtatiren daß die Arbeiter in der
Ernte etwa z Liter Schnaps täglich konſumiren ein Surrogat
dafür iſt nicht vorhanden Jch ſelbſt bin ein Gegner des Schnapſes
und würde ihn am liebſten ganz ausrotten wenn es möglich
wäre Jch will ſchließen und nur noch darauf aufmerkſam machen
ob nicht die Kommiſſion erwägen will inwieweit in der Be
ſteuerung ein Unterſchied gemacht werden könnte zwiſchen Brannt
wein in Fäſſern und Branntwein in Flaſchen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Geſetzentwurf einer
Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen

Die Kommiſſion ſoll unmittelbar vor der morgigen Sitzung
gewählt werden

Während der Sitzung iſt dem Präſidenten die Mittheilung zu
gegangen daß der Abg Neubarth Merſeburg deſſen Mandat
die Kommiſſion für ungiltig erklärt hat ſein Mandat niedergelegt

abe

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Tagesordnung Zweiter
Nachtragsetat Novelle zur Gewerbe Ordnung

Schluß gegen 5 h Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

52 Sitzung vom 11 Mai 11 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Leſung des

Geſetzentwurfs betr die Theilung von Kreiſen in den Pro
vinzen Poſen und Weſtpreußen

Jn der Generaldiskuſſion wiederholt Abg v Wierzbitzki
ſeinen Proteſt gegen die Vorlage die in ſchreiendem

iderſpruch mit der Verfaſſung ſtehe
Damit ſchließt die Generaldiskuſſion

Hr der Spezialdiskuſſion ſpricht ſich bei der erſten Poſition
g Wo des Kreiſes Adelnau in die neuen Kreiſe Adelnau und

rowo
Abg Jenſch df gegen die Vorlage aus die techniſch viel

g wenig ausgearbeitet ſei und vielfach lokale Jntereſſen verletze
uch der Zweck des Geſetzes das Deutſchthum in der Provinz

Poſen zu fördern werde durch das Geſetz nicht erreicht Speziell
durch die Theilung des Kreiſes Adelnau würde ein neuer rein
r Kreis gebildet werden ſodaß den Deutſchen mehr ge
chadet wie genützt würde Dieſer Neutheilung ſtänden auch ſo

ße techniſche und lokale Schwierigkeiten entgegen daß er für
ine Perſon kaum abſehen könne wie man dieſe Schwierigkeiten

überwinden wolle Er enthalte ſich Abänderungsanträge zu
ſtellen gäbe aber dere Regierung zu erwägen ob es nicht an
gebracht ſei auch jetzt noch Aenderungen vorzunehmen

Geh Rath Dre v Ritter erwidert daß die Regierung vor
Einbringung der Vorlage die genaueſten Jnformationen in allen
Kreiſen eingezogen habe ein Vorwurf zu geringer Berückſichtigung

der n Vniſwen Schwierigkeiten könne ihr alſo nicht gemacht
werden
Die des Kreiſes Adelnau wird angenommen ebenſo

debattelos die Theilung der Kreiſe Birnbaum Kroeben Buk
Der Kreis Pleſchen ſoll in die Kreiſe Jarotſchin und Pleſchen
rn werden zum Kreiſe Jarotſchin ſollen außerdem auch Theile
es Kreiſes Schrimm hinzugefügt werden
Abg Kennemann frk beantragt vom Kreiſe Wreſchen die

Stadtgemeinde und dem Polizeidiſtrikt Zerkow dem neuen Kreiſe
arotſchin zuzuertheilen und für den Fall der Annahme dieſes
itrages einige Bezirke des Polizeidiſtrikts Kotlin die Gemeinden

und Gutsbezirke von Fabianowo Sucharzewo Orpiezewo und
n nicht zum Kreiſe Jarotſchin ſondern zum Kreiſe Pleſchen

zu legen
Der Prinzipalantrag Kennemann wird mit 182 gegen 1837

Gortſ folgt Stimmen angenommen der Eventualantrag dagegen abgelehnt



mann genehmigt
Debattelos beſchließt das Haus die Theilung der Kreiſe

Schildberg in Schildberg und Kempen Krotoſchin in Krotoſchin
und Koſchnin Koſten in Koſten und Schmiegel Buk in Buk und
Neutomiſchel

Den Kreis Poſen Oſt beantragt Abg Kennemann zu
ſammen zuſetzen aus dem Polizeidiſtrikkt Poſen J aus 5 Ge

mei
Gemeinden und 14 Gutsbezirken des Polizeidiſtrikts Owinsk und
aus Stadt und Diſtrikt erLeſung gehört der ganze Diſtrikt Poſen II ſowie 7 Gemeinden
und 9 Gutsbezirke die nach dem Antrag Kennemann dem
e Poſen Oſt zugelegt werden ſollen zum Kreiſe Poſen
Weſt
Abg Dr Windthorſt bleibt dabei daß die Theilung des

Kreiſes Poſen überhaupt überflüſſig ſei Wenn aber ſchon ge
theilt ſein ſoll dann würde er ſich lieber für die Regierungs
vorlage als für die Phantaſien eines Mitgliedes erklären die
eine neue Prüfung in der Kommiſſion erforderlich machen

würden
Miniſter v Puttkamer erklärt daß auch er die Wieder

herſtellung der Vorlage für den geeignetſten Ausweg halten müſſe
ünd bittet in dieſem Sinne zu beſchließen

Die Abgg v Rauchhaupt und v Tiedemann Labiſchin
beantragen darauf die Wiederherſtellung der Vorlage

Das Haus beſchließt dementſprechend ſo daß nun zu Poſen
Oſt gehören Schwerſenz Polizeidiſtrikk Poſen J und von

Poſen II die Gemeinden Gorcezyn Jerſitz St Lazarus Nara
mowice Dorf Naramowice Hauland Strzeszyno Suchylas
Ober Wilda Unter Wilda und Winiary ſowie die Guütsbezirke
Golentſchin Naramowice Piontkowo Schönherrnhauſen Sedan
und Solacz Zu Poſen Weſt gehören nun Stenſchewo der
Diſtrikt Komornik der Reſt des Diſtriktes Poſen II die Diſtrikte
Sady und Stenſchewo cEin Antrag der Abgg Frhr v Minnigerode und v Tiede
mann Bomſt in der Provinz Weſtpreußen die Kreiſe Putzig und
Neuſtadt nach der Regierungsvorlage wieder herzuſtellen wird
bei Zählung mit 145 gegen 144 Stimmen vom Hauſe angenom
men desgleichen debattelos der Geſetzentwurf in ſeinen einzelnen
Paragraphen Die Abſtimmung über das Geſetz wird bis nach
der Drucklegung deſſelben ausgeſetzt

Des Geſetzentwurfs betr die Fürſorge für Beamte infolge von
Betriebsunfällen wird in dritter Berathung ohne jede Debatte
definitiv genehmigt

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr den
Verkehr auf den Kunſtſtraßen

Reg Kommiſſar Geh Ober Regierungsrath Frhr v Zedlitz
Neukirch erklärt daß das Zuſtandekommen des Geſetzes in Frage

eſtellt werden würde wenn das Haus auf ſeinem in der zweitenLeſung gefaßten Beſchluſſe zu 8 14 beharren ſollte wonach die
aufgründ dieſes Geſetzes erkannten Geldſtrafen ſtatt zur Hälfte
an die Staatskaſſe ausſchließlich an die Kaſſe derjenigen Ver
waltung fließen ſollen auf deren Straße der Zuwiderhandelnde
betroffen worden

Abgeordneter Frhr v Huene Centrum hält das Zuſtande
kommen des Geſetzes für ungleich wichtiger als die Aufrecht
erhaltung des vorbezeichneten Beſchluſſes zweiter Leſung und
erklärt für einen inzwiſchen eingebrachten Antrag des Abgeordn
v Rauchhaupt auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
ſtimmen zu wollen

Der 8 14 wird hierauf in der Faſſung der RegierungsVor
lage wiederhergeſtellt und ſodann das Geſetz im ganzen definitiv
angenommen

Die Landgüterordnung für den Regierungsbezirk Kaſſel
mit Ausſchluß des Kreiſes Rinteln wird nach kurzer Befürwortung
derſelben durch den Abg Dr Enneccerus nat lib gleichfalls
definitiv genehmigt

Es tritt darauf eine kurze Pauſe ein nach deren Ablauf das
Geſetz betreffend die Theilung von Kreiſen in den Provinzen
Poſen und Weſtpreußen im ganzen gegen die Stimmen des
Centrums der Polen und der Deutſchfreiſinnigen angenommen
wird

Darauf vertagte ſich das Haus
Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr Tages Ordnung

Althaus betreffend die Reform der direkten
etitionenS Schluß 22/4 Uhr

Antrag
Steuern

Die Witterungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des April 1887

Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Jn der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der
meteorologiſchen Beobachtungen an den 9 binnenländiſchen Stationen
Münſter Mü Kaſſel Hannover Hn Magdeburg Ma
Halle Chemnitz Ch Berlin Be Grünberg G und
Breslau Br benutzt worden

Man darf ſich nicht wundern wenn der April bei Abgabe ſeiner
Viſitenkarte gelegentlich ſeines Beſuchs eine Auswahl von
Witterungsproben beilegt dafür iſt er eben der April Auch der
verfloſſene Monat hat in klimatiſcher Bedeutung gerechtfertigt
was man gemeinhin von ihm erwartet und was in anderer Hin
ſicht der Volkswitz auf den erſten Tag des Monats zu konzentriren
pflegt er hat uns mit der Witterung genarrt in mehr als einer
Beziehung ſodaß man ihn von dieſem Standpunkte aus beinahe
als normal bezeichnen könnte Unter Feſthaltung des beinahe
gilt übrigens die Charakteriſirung als normal auch noch wenn
man das diesjährige Aprilwetter mit der aus langjährigen Be
obachtungen reſultirenden Mittelwitterung vergleicht wie ich in
einem beſonderen Falle am Schluſſe für Halle zeigen werde Man
wird dabei leicht erkennen daß die monatlichen Mittelwerthe
innerhalb geringer Grenzen von den Normalmitteln abweichen
Nur eine allgemeine Anwendung dieſer Signatur iſt nicht an
wendbar vergl z B Tabelle II und Mü in Tab IVv

Die Witterung des Monats wurde eingeleitet durch eine er
hebliche Abnahme des Luftdrucks welche in den weſtlichen Theilen
des hier zu berückſichtigenden Gebietes bis zu 20 mm betrug
Der Mittelpunkt der dadurch angekündigten Depreſſion lag am
Morgen des 1 über Belgien wohin ex ſeit dem Vortage ſich von
Bergen i N verſchoben hatte Trotz dieſer Nähe des barometriſchen
Minimums und trotz ſeiner ſchnellen Vertiefung hatten unſere
Gegenden noch ziemlich heiteres Wetter und namentlich
traten die Winde ohne beſondere Kraft auf Erſt am
2 trübte ſich der Himmel weſentlich es traten vereinzeltNiederſchläge auf in der Form von Schloßen Schnee oder Regen
doch erſt am als das Minimum bereits bei Riga lag wurde
auch der Wind heſtiger und erreichte an einzelnen Stellen des
mittleren Deutſchlands beinahe Sturmſtärke doch wurde voller
Sturm nur ſtoßweiſe beobachtet t täglich wechſelte die
Situation in der nächſten Zeit ſowohl in Bezug auf Bewölkung
und Temperatur als auch auf Niederſchlag und Windrichtung
alles eine unmittelbare Folge einer Luftdruckvertheilung die
durchaus nicht ein feſtes Syſtem erkennen läßt Es genügt zur
Begründung daß z B am 6 April früh über Europa 6 ver
ſchiedene Luftdruckscentren gleichzeitig beobachtet wurden und zwar
4 Tief und 2 Hoch Erſt vom 13 ab änderten ſich vieſe
Verhältniſſe Ueber der Nordſee lagerte jetzt ein Gebiet hohen
Luſtörucks dementſprechend die Winde in Deutſchland aus nörd
lichen Richtungen zu wehen begannen und ſo lange anhielten als
das erwähnte Maximum weſtlich von uns log Das war aber
der Fall etwa bis zum 21 Wenn auch in der Zwiſchenzeit die
übrigen klimatiſchen Faktoren nicht ausſchließlich unter der Herr
ſchaft dieſes Maximums ſtanden ſo gilt dies doch im beſonderen
von der wie bekannt am bedeutendſten durch den Wind modifizirten
Temperatur woraus uns denn auch ſofort einleuchtet wie die
2 Dekade des Monats Tab II überall die kälteſte ſein mußte
Die Luftdruckvertheilung der 3 Dekade des Monats endlich iſt
wiederum in ſich einheitlich aber ſie bildet wenn man allein

unden und 6 ren des Diſtrikts Pofen II aus 20 lad
Nach den Beſchlüſſen zweiter b

Die Fbriurs des Kreiſes wird mit dem Amendement Kenne von 80 Aprn Wſießt den ſtrikteſten Gegenſatz zu der ihr n

ſta ruck imnden Woche ſtarker Druck im Oſten geringer D
Veſten ne z bei uns eine anhaltende milde

ſüdlicher Richtung beinahe alſo Politik Die T
infolgedeſſen raſch und hoch und erreichte wie in der 2 Dekade
überall ihren geripgſten Werth ſo jetzt überall gleichmäßig ihren
Höhepunkt Tab II Doch auch die Niederſchläge fielen faſt
überall reichlicher begleitet von zahlreichen elektriſchen Ent
a s Letztere dürften nun wohl über dem Diskuſſionsgebiete

allenthalben in dieſem Jahre aufgetreten ſein in einzelnen Orten
ereits im März in der Mehrzahl der Plätze jedoch im April

zuerſt ſo z B in Hettſtedt am 13 in Merſeburg am 24 in
Bitterfeld am 27 Faſt allgemein wirkten die Niederſchläge der
letzten 10 Tage wegen der gleichzeitig milden Witterung für
Menſchen und Fluren erguickend und waren zum Theil auch lang
erſehnt Die letzten Reſte der gewaltigen Schneemaſſen des ver
gaugenen Winters ſind nur noch in den oberen Gebirgstheilen
ung auch da nur wo dieſelben von Wald beſtanden ſind zu

nden
Die mittleren Temperaturen in Celſiusgraden enthält nach

folgende
Tabelle I

Mü K Hn Ma Hl Ch Be G Br
10 38 7 7 4 23 7 9 13 5 911 20 6 38 45 6 51 28 475 9 3221 30 6 3 102 959 10 2 11 1 10 8 10 6 10 0Monat 5 1 63 3 68 59 65 60 4

Die Angaben beziehen ſich für Hl und Br auf 7 Uhr morgens
für die andern Stationen auf 8 Uhr morgens Beide genannten
Stationen ſind wegen des Mangels von Normaltemperaturen für
7 Uhr morgens aus der Tabelle II weggelaſſen welche die Ab

Hiernach waren auch im April wie während des März die
mittleren und öſtlichen Gebiete in Bezug auf relative Wärme
beſſer geſtellt als die weſtlichen Gebietstheile

Tabelle III
Wärmegrenzen

Maximum am Minimum am Schwankung
Mü 199 C 33 40 15 230K 230 24 40 17 279Ma 240 24 40 I7 280Hl 230 24 20 17 250Be 220 24 29 16 17 240G 230 24 17 260Br 239 24 30 30 17 269Mittel 220 4 30 1 250 6Die Niederſchlagshöhe in mm enthält

Tabelle IV

Mü K Ma HlI HlII Ch Be G Br
10 1 7 a 24 58 32 1 311 20 o s 4 13 41 21 5123 410 1021 30 g 5 024 2046 23 13 117 7Monat 9 30 80 36 29 520 27 2820Gegen norm 2190 7690 108090 10090 6290 7500

Jch laſſe zum Schluſſe noch ſpezielle Angaben über das Wetter
zu Halle folgen nach den Beobachtungen der kgl met Station
Jn Klammern ſtehen die von mir berechneten 35 jährigen Mittel
werthe 1851 1885 I 7 Uhr morgens II 2 Uhr mittags
III 10 Uhr abends Wo binter I und III Werthe in Klammern
ſtehen beziehen ſich dieſelben auf 6 Uhr morgens und 10 Uhr
abends Die Zahlen bedeuten Monatsmittel wenn nichts anderes
angegeben iſt

Luſtdruck I 753 14 mm 753 02 II 752 16 752 64 III 752 49
752 93 Maximum 769 3 am 17 Minimum 7406 am 5 III

Temperatur I 8 II 125 42 III 3 Mittel0 Maximum 22 7 21 4 am 24 Minimum 3 1
am 17 Mittleres täglich es Maximum 14 1 mittl tägliches
Minimum 5 Größte Schwankung in 24 Stunden 19 8 am 22
kleinſte Schwankung 2 am 19 Die ſeit 1851 überhaupt zu
Halle beobachteten Aprilextreme der Temperatur waren 260 9 C
am 26 1862 und 59 8 am 17 1852

Mittlere Tageswärme vom I 5 S 8
6 10 511 15 516 20 721 25 12 6

26 30 125
Dunſtdruck I 9 mm II 3 III 7 Mittel 56

Maximum 7 am 29 Minimum 24 am 17 Rel Feuchtig
keit I 78 1 Proz II 48 8 III 68 2 Mittel 64 9 71 3 Proz
Maximum 100 Proz 4maſ Minimum 30 Proz am 23 II
Niederſchlag Hauptſtation 35 6 33 Filiale 29 1 mm
Größte Menge in 24 Stunden 12 7 mm vom 26 27 Be
wölkung 0 völlig heiter 100 völlig bedeckt I 52 60
II 72 62 III 54 49 Jm März 1887 waren dieſe Verhältniſſe
I 72 65 II 78 66 III 63 57 Winde

N NO O SO S SW W NW
10 S 7e2 2 3 2 u 8e e e e1 o 1 5 1909 4Monat 6 10 8 15 8 14 722Sondern wir die Winde nicht nach Monatsabſchnitten ſondern

nach den Tageszeiten ſo erhalten wir folgende Aufſtellung

N NO O SO S SW W NW Stille

L e o 7m J 4 3 5 4 7 50 Anzahln 3 4 6 s 2Monat 7 11 9 17 9 15 24Rormal 13 17 9 6 4 15 12 21 3 Prozente
Abweichung 6 6 011 0 4 43 3

Die Zuſammenfaſſung benachbarter Winde endlich in den ein
zelnen Monatsabſchnitten um kalte und warme Strömungen zu
ſcheiden giebt dieſe Gegenüberſtellungen

W durch N bis NO O durch S bis SW

18 12I 10

11 20 19 11F JMona alle Winde e
NW N SO S10 9 t 14 AnzaylMonat 2328

ohne Grenzrichtungen

ählt wurden 4 heitere 6 trübe Tage 5 Tage mit Tempnie in keiner ohne Temp über Kull 5 Tage mit Temp
über 200 E im Schatten 12 Tage mit Regen 3 mit

leuchten 7 mit Thaut an 6 Mai 1887 Dr R Kleemann

trömung ausemperatur ſtieg aus

t Schnee
1 mit Schloſſen 2 mit Nebel 1 mit Gewitter 1 mit Wetter

Wiſſenſchaft Literatur Kunſt
Am 10 d langte wie in der Goth Ztg mitgetheilt wird

adelai der Station des ſeit Jahren vom Weltverkehr ab
geſchloſſenen Emin Paſcha durch Vermittelung des engliſchen
Konſulates in Sanſibar ein Packet mit Briefen an den Karto
graphen B Haſſenſtein in der Geographiſchen Anſtalt in Gotha
an deren Jnhalt ſowohl wie auch eine Anzahl von Beilagen an
Tagebüchern rinnen en und wiſſenſchaftlichen Be
obachtungen um ſo höheres Intereſſe für ſich beanſpruchen
dürfte als ſie durch die Ungunſt der Verhältniſſe ſeit nahezu
vier Jahren in Ladé und Wadelai liegen geblieben waren und
erſt jetzt nachdem bekanntlich De Junker die Verbindung des

nnern mit der Oſtküſte Afrikas wieder herſtellen konnte den
g an ihren Adreſſaten gefunden haben Der letzte dieſer Briefe

iſt vom 24 Okt 1886 datirt Der Jnhalt der koſtbaren Sendung
gewährt ſowohl einen deutlichen Einblick in die namenloſen Ent
behrungen welche ſeit 1883 die vier von aller Civiliſation ab
geſchloſſenen Männer Emin Paſcha Dr W Junker der
engliſche Gouverneur Lupton Bey und der italieniſche Forſcher
Kapitän Caſati ertragen mußten wie auch in die Vielſeitigkeit
und Ausdauer mit welcher ſie ihre Einſamkeit wiſſenſchaftlich
auszubeuten bemüht waren So enthalten die Briefe De Schnitzers
Emin Paſcha in der ihm eigenen ungemein beſcheidenen Aus

drucksweiſe Erläuterungen zu dem Tagebuche einer Jnſpektions
und Forſchungsreiſe von der Station Ladö aus in das Land der
3 i Grad weſtlicher wohnenden anthropophagen Monbuttu deſſen
kartographiſche Konſtruktion die Möglichkeit einer r e

a i
und Dr Junkers
ge waren Orts

roße Reihe von meteoro
Caſati aus den in dieſem

von Afrika ermöglicht
Schweinfurths

den Karten
nach den Aufnahmen De
möglich iſt welche dort nicht in der Lage
beſtimmungen vorzunehmen Eine
logiſchen Ableſungen des Kapitän

legung in

weichungen der in I genannten Temperaturen von den zu Gebiet neugegründeten Stationen ermöglichte nach ihrer
gehörigen Normalwerthen anzeigt zu warm um zu BHerechnung ſichere Aufſchlüſſe über die Höhenverhältniſſe dieſes
kalt um im äußerſten Nordoſten des Kongoſtaates und ſeines HauptTabelle II zuflüſſes des Uelle gelegenen Gebietes Briefe und eineMü K Hn Ch Be Mittel Kartenſkizze Lupton Bey s des früheren Gouverneurs der

10 6 233 15 9 15 0 Bahrel Ghaſal Provinz verbreiten ſich über ſeine geographiſchen
I1 20 4 45 333 44 27 9 Entdeckungen der nördlich an Emins Provinzen anſchließenden
21 30 0 0 08 23 13 5 Länder Einige Briefe nebſt Ueberſichtskarte des nächſtens fürMonat 27 26 14 13 9 8 längere Zeit in Gotha eintreffenden De W Junker mit DatumOktober 1883 werden zwar durch die inzwiſchen von dem Heim

gekehrten in Berlin und Petersburg gehaltenen Vorträge über
holt enthalten aber durch die Urſprünglichkeit in den Mit
theilungen perſönlicher Erlebniſſe ſo viel des Jntereſſanten daß
eine Veröffentlichung in dieſem Blatte nicht ausgeſchloſſen ſein
dürfte falls Hr De Junker ſeine Einwilligung dazu geben ſollte

Von rührender Anhänglichkeit an ſeine europäiſchen Freunde
zeugt ferner ein längerer Brief De Schnitzers an den inzwiſchen
geſtorbenen Dr E Behm Obwohl inzwiſchen der Verfaſſer die
Todesnachricht erhalten und um Ueberbringung ſeiner tiefſten
Beileidsbezeugung bittet wurde dieſer Brief dennoch der
Sendung beigeſchloſſen weil er in der Form eines den Zeitraum
vom Oktober 1883 bis Mai 1884 umfaſſenden Tagebuchs die
wichtigſten Ereigniſſe enthält welche der treu auf ſeinen Poſten
verharrende Generalgouverneur erlebt hat ſo z B von glücklichen
die Ankunft Dr Junkers in Lado und von trüben die Gefangen
nahme Lupton Beys durch die Aufſtändiſchen und ſeine Ab
führung in die Gefangenſchaft nach Khartum in deſſen Nähe er
noch heute feſtgehalten wird Trübe Ahnungen über die zunächſt
bevorſtehenden Ereigniſſe erfüllen die Schlußzeilen des hoch
intereſſanten Briefes Möge es der Expedition Stanleys
gelingen Emin Paſcha und ſeine Leute bald aus der Abgeſchloſſen
heit zu befreien und einen Abzug nach der Oſtküſte oder nach
Egypten zu ermöglichen Aus London 10 Mai wird uns
ſelber noch folgendes mitgetheilt Geſtern erhielt De Felkin in
Edinburg drei Briefe und eine wiſſenſchaftliche Abhandlung von
Emin Paſcha Der letzte Brief iſt Wadelai 26 Okt 1886 datirt
und ergiebt ſich aus demſelben daß der muthige Gelehrte damals
noch nichts von dem Plane eine Hilfsexpeditton unter Stanley
zu entſenden wußte Das Thema der Abhandlung welche
im Schottiſchen Geographiſchen Magazin veröffentlicht werden

iſt eine vom Verfaſſer ausgeführte Reiſe nach dem Albert
Nyanza

Wie man aus London weiter mittheilt iſt der Vertrag
Leslies mit Lamoureux welcher am Sonntag nach London
herübergekommen war und vorbehaltlich techniſcher Unmöglichkeiten
endgiltig abgeſchloſſen hatte an anderweitigen Verpflichtungen
der Künſtler des Edentheaters geſcheitert Dem Verträge gemäß
ſollten außer Lohengrin ſechs Aufführungen von Berlioz
Damnation de Fauſt zur Aufführung gelangen Lamoureux

telegraphirte am 9 Mai Zu meinem größten Bedauern iſt es
unmöglich die Sache zu regeln Brief folgt Wegen der
unterbrochenen Aufführung des Lohengrin in Paris geht
Lamoureux gegen die Zeitungen France und Patrie gerichtlich
vor und verlangt von jedem dieſer Blätter 50,000 Fr Schaden
erſatz

Probsinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 11 Mai Auf Anordnung des Hrn Regierungs
Präſidenten iſt die Schließung der erſten Bürgerſchule
wegen der Maſernepidemie für die oberen 6 Klaſſen wieder
aufgehoben und es beginnt morgen in genannten Klaſſen der
Unterricht wieder Die Errichtung eines neuen Poſtgebäudes
in der Poſtſtraße am früheren Schloßplatz wird in Kürze in
Angriff genommen nachdem der Reichstag die ausgeworfene
Summe genehmigt hat Es wird dem neuen Gymnaſium ſchräg
gegenüber zu ſtehen kommen und ſich dieſem in monumentaler
Beziehung ſicher würdig anreihen Es verlautet daß auch ein
neues Amtsgerichts Gebäude auf Staatskoſten aufgeführt
werden ſoll da das jetzige vonſeiten der Stadt erbaute in vielen
Beziehungen nicht ausreichend iſt und zwar ſoll ein Bauplatz in
der neu entſtehenden Königſtraße zwiſchen Stadtgraben und Park
beſichtigt und in Ausſicht genommen ſein Die Stellmacher
meiſter von hier und Umgegend haben beſchloſſen eine eigene
Jünung zu gründen Bisher bildeten ſie mit den Feuerarbeitern
zuſammen eine ſolche
O Zeitz 11 Mai Die hieſige St TrinitatisGemeinde be

ſitzt ſeit dem Abbruche der Nikolgikirche kein eigenes Gotteshaus
mehr und es war derſelben ſeit Jahren die Kirche in Schloß
Moritzburg zur Mitbenutzung überwieſen worden Jetzt
iſt der Gemeinde von der Landesdirektion der Provinz die Ver
fügung zugeſtellt worden daß das Recht der Mitbenutzung hin
fort wegzufollen habe da der ProvinziglFiskus die Kirche für
ſich ſelbſt brauche Die Gemeinde will das ihr zuſtehende Recht
aber nur dann aufgeben wenn ſie ein neues Götteshaus

h Der Gemeindekirchenrath hat ſich geſtern mit der Frage
beſchäftigt und beſchloſſen eine neue Kirche im Domänengarten
aufzuführen Der Bau ſoll ein der Neuzeit entſprechender und
mit Thurm und guter Orgel ſowie mit 800 Sitzplätzen aus
Erottet werden Die Anhänger des Kurzſchriftſyſtems

tenotachygraphie Eng Schnellſchrift beabſichtigen zu
Pfingſten d J hierſelbſt einen Kongreß abzubalten behufs
Gründung eines Allgemeinen Deutſchen Stenotachy
Wange Der Kongreß für welchen der 28 und
29 Mai in Ausſicht genommen ſind verſpricht namentlich von
auswärts zahlreich beſucht zu werden Bis jetzt ſind ſchon Au
meldungen eingegangen aus München Sigehurgegee el Halle
Schweidnitz c Mit dem Kongreß wird ein Wettſchreiben und
eine Ausſtellung ſtenographiſcher Werke verbunden ſein

t Nordhanſen 11 Mai Der Exzeß am Marktraſen
hat geſtern bereits Pureuſe Vernehmungen auf dem Polizeiamt
ur V ehabt Der Führer der anthropologiſchen Ausſtellung

r Urbach aus Magdeburg iſt auf geietzt wordenfreren
dagegen wurden geſtern mittag als Unterſuchungsgefangene in
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